
Sehr spannend: 
Plätze für die
Kleinsten S. 3

Sehr hilfreich: 
mehr Service im 
»Forstamt« S. 3

Ein Neuanfang
Die Volkshochschule wagt ei-
nen Neuanfang in Stockach. 
Jana Mühlstädt-Garczarek soll 
als neue Hauptstellenleiterin 
vor Ort das Fähnchen der Bil-
dungseinrichtung wieder hö-
her halten und sie wieder stär-
ker im Bewusstsein der Bevöl-
kerung verankern. Und auch 
durch einen Umzug von der 
Tuttlinger Straße an einen 
mehr frequentierten Platz 
möchte die Vhs in Stockach 
präsenter sein. Das ist gut so. 
Das ist nötig. Das muss sein. 
Kontinuität, Präsenz und die 
lokale Einbindung der Arbeit 
sind das Gebot der Stunde, ein 
fester, vertrauter Ansprech-
partner vor Ort muss als »Ge-
sicht« der Vhs parat stehen. 
Denn nachdem »Mister Vhs« 
Gerold Czajor in den Ruhe-
stand gegangen war, hatte sich 
das Personalkarussell gedreht. 
Zuletzt war Nikola Ferling als 
Hauptstellenleiterin von 
Stockach vorgestellt worden. 
Sie musste aber wegen des aus 
persönlichen Gründen erfolg-
ten, zeitweiligen Rückzugs von 
Jana Mühlstädt-Garczarek die 
Leitung der Gesamt-Vhs über-
nehmen. So blieb, auch ange-
sichts der Schwierigkeiten der 
Gesamt-Vhs Konstanz-Singen, 
für Stockach wenig Zeit. So ist 
eine Lücke entstanden, die nun 
geschlossen werden soll. Und 
die nun geschlossen werden 
muss. Simone Weiß

s.weiss@wochenblatt.net

Sehr engagiert: 
neuer Chef des
Lions-Clubs S. 3

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Sehr sonnig: 
Sonnenland mit 
Änderung S. 4

3. JULI 2013 WOCHE 27 ST/AUFLAGE 12.431 GESAMTAUFLAGE 86.081 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €
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Sehr neu: 
Gruppe gibt 
ihr Debüt S. 2

Sehr informativ: 
ein nützliches
»Ahoi« S. 5
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Stockach (sw). Der Dornrös-
chenschlaf ist zu Ende, denn 
Jana Mühlstädt-Garczarek 
möchte die Volkshochschule in 
Stockach wachrütteln. Die 
40-jährige Diplom-Kulturpäda-
gogin ist die neue Leiterin der 
Vhs-Hauptstelle in der Tuttlin-
ger Straße gegenüber der Me-
lanchthonkirche, und sie been-
det somit eine Zeit rasanter 
personeller Änderungen und 
Vakanzen. Mit ihrer Bestellung 
werde ein klares Bekenntnis 
zum Standort Stockach abge-
legt, versichert Nikola Ferling, 
die Leiterin der Vhs Konstanz-
Singen.
An Jana Mühlstädt-Garczarek 
soll es nicht liegen: »Ich bin 
voll da«, verspricht sie. Und 
meint damit zweierlei: Einmal 
vollen Einsatz in Stockach, und 
dann Arbeit in Vollzeit. Nach 
der Geburt ihres Sohnes Paul 
ist sie schrittweise ins Berufsle-
ben zurückgekehrt, doch seit 
Montag, 1. Juli, hat sie wieder 
einen Fulltimejob. Zu festen 
Zeiten, möglichst an drei Tagen 
pro Woche, möchte sie in 
Stockach präsent sein, den 

restlichen Teil ihrer Arbeits-
kraft verwendet sie auf die 
Sparten Kultur und Kreativität, 
für die sie im gesamten Ver-
breitungsgebiet der Vhs zu-

ständig ist. Für diese Aufga-
benfülle fühlt sie sich wohl ge-
rüstet: Die in Leipzig geborene, 
zweifache Mutter studierte Kul-
turpädagogik an der Fachhoch-

schule in Merseburg und sattel-
te dann noch ein Aufbaustudi-
um in Geschichte an der Uni-
versität in Halle drauf. Mit ih-
rer Promotion über die Rolle 
von Museen während des Na-
tionalsozialismus liegt sie nach 
eigenen Angaben in den letz-
ten Zügen. 
Vier Jahre lang organisierte Ja-
na Mühlstädt-Garczarek nach 
dem Studium Ausstellungen 
für ein Museum in Torgau, bis 
sie dann am 1. Juli 2007 zur 
Vhs kam, deren Leiterin sie 
zeitweilig war. Die Übernahme 
der Hauptstelle Stockach sieht 
sie nicht als Karrierebruch oder 
-knick an: Die fachliche Arbeit 
sei ihr wichtig, die Tätigkeit an 
der Basis und die Entwicklung 
von Kurskonzepten. Sie wolle 
vor allem eng mit den elf Au-
ßenstellen zusammenarbeiten, 
Ansprechpartnerin, Sprachrohr 
der Vhs in der Stadt und Im-
pulsgeberin bei der Programm-
gestaltung sein.
Und ein Umzug steht ihr zudem 
ins Haus. Wie Nikola Ferling 
erklärt, wurde der Mietvertrag 
für die Räumlichkeiten in der 

Tuttlinger Straße auf Ende 
2014 gekündigt, und daher 
wird nach einem neuen Domi-
zil wohl in der Oberstadt ge-
sucht. Es ginge um eine stärke-
re Präsenz in der Stadt und ei-
ne größere Wahrnehmbarkeit 
der Vhs im Stadtgebiet, so die 
Leiterin. Für einen weiteren 
Imagegewinn der Volkshoch-
schule soll außerdem eine Stei-
gerung des tatsächlich durch-
geführten Kursangebotes in 
Stockach sorgen. Nach den Ne-
gativschlagzeilen der Vergan-
genheit hofft Nikola Ferling 
auf Normalität: »Wir tun unser 
Bestes dafür, dass alles wieder 
läuft, und sind um Transparenz 
bemüht.« 
Das ist auch die Aufgabe von 
Jana Mühlstädt-Garczarek. Ih-
ren Sohn Paul weiß sie von Ta-
gesmutter und Familienange-
hörigen gut versorgt, ihre 
19-jährige Tochter beginnt ge-
rade ein Studium - so kann 
sich die Expertin, die in Beuren 
an der Aach wohnt, voll auf 
Stockach konzentrieren. Und 
sie betont noch einmal: »Ich 
bin voll da.«

Ein Sprachrohr mit Impulsen
Jana Mühlstädt-Garczarek ist neue Vhs-Hauptstellenleiterin in Stockach

Wollen die Vhs vom Gestrüpp der Vergangenheit befreien: Gesamt-
leiterin Nikola Ferling (links) und Jana Mühlstädt-Garczarek, die 
neue Stockacher Hauptstellenleiterin. swb-Bild: Weiß 

 Stockach (sw). Stockach feiert 
den Sommer. Im Rahmen eines 
»Sommer-Abends« am Freitag, 
5. Juli, soll es auf dem Gustav-
Hammer-Platz in der Oberstadt 
gute Laune und Musik unter 
freiem Himmel geben, hoffen 
die Veranstalter. Ab 17.30 Uhr 
spielen die jazzige Landes-Leh-
rer-Bigband Baden-Württem-
berg und das Duo »Wind, String 
& Voices« munter auf. Dazu 
gibt es HipHop- und Zumba-
Vorführungen und eine leckere 
Bewirtung. 

Munterer
Sommerabend

Stockach (sw). Im Rahmen der 
Mitgliederversammlung des 
CDU-Stadtverbands Stockach 
gab Gemeinderat Walter Knoll 
einen Überblick über die Frak-
tionsarbeit der Christdemokra-
ten. Seinen Worten zu Folge sei 
der Zuschuss, den das Land Ba-
den-Württemberg für den Bau 
des zweiten OPs am Stockacher 
Krankenhaus gewähren soll, 
noch nicht in trockenen Tü-
chern: »Die Sache ist noch 
nicht ausgegoren.« Allerdings 

könne er das Thema nicht wei-
ter vertiefen, und er wolle auch 
nicht mehr dazu sagen. Bürger-
meister Rainer Stolz erklärt auf 
Nachfrage, dass er die Mittei-
lung über einen möglichen Zu-
schussbescheid vom Stuttgarter 
Sozialministerium erhalten ha-
be. Es würde aber Nebenbe-
stimmungen für die Gewäh-
rung geben, »über die man sich 
noch einig werden müsse«. Da-
bei handle es sich um die Ko-
operation mit Sigmaringen und 

die Rolle von Krankenhäusern 
der Grundversorgung im Zu-
sammenhang mit dem Schlag-
anfallkonzept des Landes. Über 
diese Punkte müsse noch dis-
kutiert werden. Zum Hinter-
grund: Am Montag, 10. Juni, 
hatten Bürgermeister Rainer 
Stolz, der SPD-Landtagsabge-
ordnete Hans-Peter Storz und 
Klinikdirektor Martin Stuke im 
Rahmen eines Pressegesprächs 
verkündet, dass es einen Zu-
schuss in der vermuteten Grö-

ßenordnung von etwa 600.000 
Euro geben werde. Hans-Peter 
Storz habe dafür eine mündli-
che Zusage der Stuttgarter So-
zialministerin Katrin Altpeter 
erhalten. Der OP war am 2. Juli 
2012 in Betrieb gegangen, die 
Kosten bezifferte Martin Stuke 
mit 1,59 Millionen Euro für 
den Bau und 400.000 Euro für 
die Ausstattung. 
Mehr zur Mitgliederversamm-
lung der CDU steht unter 
www.wochenblatt.net. 

Zuschuss in Frage gestellt
Walter Knoll setzt Fragezeichen hinter OP-Förderung

DIE SCHÖNSTEN 
GENÜSSE ALS KALENDER

Der Wettbewerb ist eröffnet für den 
neuen Kalender 2014 der Ottilien-
quelle, zu dem die WOCHENBLATT-
Leser ihre schönsten Bilder beisteuern 
können und damit richtig groß raus-
kommen. Ganz Flinke haben bereits 
erste Bilder in die Bildergalerie zum 
Wettbewerb geladen und zeigen 
schon mal, wie breit das Spektrum 
zum Thema Genüsse aus der Region 
sein kann. Damit kann der Kalender 
ein echtes Glanzstück werden. Weite-
re Infos zum leckersten Fotowettbe-
werb der Region auf Seite 7 dieser 
Ausgabe und www.wochenblatt.net.

HAUTNAH BEIM 
WAHLKRIMI DABEI

Das war ein echter Wahlkrimi am 
Sonntag im Singener Ratssaal, denn 
erst mit dem letzten Wahlkreis fiel die 
Entscheidung, dass es einen zweiten 
Wahlgang gibt. Bei Wochenblatt on-
line konnte man kostenlos per Live-
Ticker verfolgen, wie sich das Drama 
entwickelte. Fast 40.000 Mal wurde 
diese Seite innerhalb einer Stunde 
aufgerufen. Zum zweiten Wahlgang 
gibt es den Ticker wieder. Und ab dem 
heutigen Mittwoch gibt es zusätzlich 
ein Internet-Dossier mit allem, was 
zur OB-Wahl in Singen erschienen ist 
– natürlich in www.wochenblatt.net.

Robert-Gerwig-Str. 6
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32/98 27 73

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,7, außerorts 4,2,
kombiniert 5,1; CO2-Emissionen kombiniert: 119 g/km
(Werte nach VO (EG) 715/2007).

Barpreis ab

9.990,– E
für den Twingo Edition Paris
Sondermodell als Tageszulassung.

SUMMERTIME-ANGEBOT
ab 0,99%
finanzieren

SAISONBEGINN!!
– knackige Süßkirschen

– leckere Aprikosen
und vieles mehr ...

ALLES AUS
EIGENEM ANBAU!

*Feldstand in Wangen
(großes Sonnensegel)
*Straßenstand in

Markelfingen
täglich 10 – 19 Uhr

Obstbau
Hangarter
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 Stockach (swb). Die Story ist 
abenteuerlich. Tepozton wird 
von armen Fischern aufgezo-
gen, wächst heran und befreit 
die Welt vom Fluch des men-
schenfressenden Drachen. 
Spannend. Spannend. Erzählt 
wird die Geschichte am Mitt-
woch, 10. Juli, um 19 Uhr im 
Festsaal des Pestalozzi-Kinder- 
und -Jugenddorfes in Wahl-
wies. Mit Musik und Bewegung 
vermittelt dabei die Künstler-
gruppe des Dorfes unter der 
Leitung von Caroline Küpfer 
und Stefan Bresser das mexika-
nische Märchen »Tepozton«. Die 
Aufführung ist gleichzeitig eine 

Premiere für die Kinderdorf-
Künstlergruppe. 

Vom Drachen befreit
Debüt der Künstlergruppe

Die Künstlergruppe des Pesta-
lozzi-Kinderdorfs hat am Mitt-
woch, 10. Juli, mit »Tepozton« 
Premiere. 

 Stockach (swb). »Top Dogs« ist 
ein Theaterstück aus der Feder 
des Schweizer Autors Urs Wid-
mer, das er Ende der 90er Jahre 
des letzten Jahrhunderts ge-
schrieben hat. Aufgeführt wird 
sein Drama von der zwölften 
Klasse der Waldorfschule Wahl-
wies am Freitag, 12., Samstag, 
13., Sonntag, 14., und Montag, 
15. Juli, jeweils um 20 Uhr. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. Die jungen Er-
wachsenen haben das Stück 
leicht angepasst und zeigen es 
in der hauseigenen Turnhalle. 
Zum Inhalt: Das Stück beschäf-
tigt sich mit einer unvorherge-
sehenen Kündigung, die Inha-
ber von Spitzenpositionen 
trifft. Den nun beschäftigungs-
losen »Arbeitstieren« steht ein 
schwerer Lebensabschnitt be-
vor: Sie wurden aus dem einzi-
gen Gefüge herausgerissen, in 
dem sie etwas wert waren. Die 
Resultate sind Selbstzweifel, 
der Ausbruch bisher unter-
drückter Gefühle, das Nachden-
ken über die eigene, nun 
scheinbar unbedeutende Per-
son, Depressionen und ein er-
zwungener Neuanfang. Ein 
Stück mit sozialem Zündstoff. 

»Top Dogs« in 
Wahlwies

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
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* unser alter Preis

Akku-Rasenmäher 
370/36 LI-ION

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

Rinderdung gekörnt

12,5 kg

Rasendünger

7,5 kg

Raus damit!

Starke Leistung & 

einfaches Handling!

UMWELTFREUNDLICH

durch Akku-Power und 

Lithium-Ionen-Technologie!

399,–
Unverbindliche Preis-

empfehlung des Herstellers

199,–
Knallerpreise!
Preise gültig vom 04.07. – 06.07.2013

Sie sparen

20%

Nur solange der Vorrat reicht!

5,55

3,98

* 6,98

* 4,98

HÖ
LL

TURM-PASSAGE

Wir liefern Ihren Einkauf nach Hause!
| Zimbers Frischemarkt | Radolfzell - Höllturmpassage | zimbers.frischemarkt@gmail.com |

Einkaufen per Telefon: 0 77 32 / 9 40 70 78

. Juli 2013
Wiedereröffnung

der Postbank
im Zimber’s Frischemarkt

POSTBANK •  POSTFILIALE •  LIEFERSERVICE
Frische BACKWAREN & leckere SNACKS

Wir liefern Ihren Einkauf
nach Hause.

Zuverlässig und schnell - Anruf genügt.

Mo bis F

Samstag nach Vereinbarung

DAS OHR
Hörgeräte & mehr GmbH
Inh. Horst Böttcher

Hauptstr. 14 • 78333 Stockach
Tel. 07771-917700 • Fax 07771-917702
stockach@das-ohr.eu• www.das-ohr.eu

Mo bis Fr 09:00 –13:00 Uhr + 14:00 – 18:00
Samstag geschlossen

Höllturmpassage 5 • 78315 Radolfzell 
Tel. 07732-53983 • Fax 07732-979948
radolfzell@das-ohr.eu • www.das-ohr.eu

Montag bis Freitag 08:30  – 18:00 Uhr
Samstag 09:00 – 12:30 Uhr

G  O  L  D  A  N  K  A  U  F 
 

Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich von 
unserem Experten unverbindlich beraten. 

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert! 

                          / g Feingold 
                                         (1 – 5 g Stückelung) 

Altgold – Schmuck  – Münzen – Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen) – Platin 

Beratung und Ankauf
 

! Neue Öffnungszeiten ! 

RADOLFZELL, Höllturm Passage 1/5 
Tel. (07732) 82 38 461     Mo. / Mi. / Fr. 10 – 18 Uhr 

STOCKACH, Hauptstr. 13 
Tel. (07771) 64 89 620      Di. / Do.   10 – 18 Uhr 

SINGEN, Ekkehardstr. 19 
Tel. (07 31) 9          Mo. – Fr. 9:30 – 18 Uhr 

Baritli Edelmetallhandel GmbH 

 bis 3 ,00  

7 55 72 68

4

Eröffnungsangebot:

9

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Rindfleischsalat

100 g € 1,49

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL

jetzt neu: Spanferkelgrill – auch zum Mieten

zum Grillen ein Genuss

griech. Hirtensteaks
gefüllt mit Schafskäse

und Lauch

100 g nur € 1,19

sensationell
Ochsensteaks mariniert

Entrecote od. Rinderhüfte
zart gereift, ein Genuss

100 g € 2,19
die schmeckt allen

Knoblauchwurst
im Naturdarm

100 g nur € 1,59
die mögen alle

Kaiserjadwurst,
Jägerwurst
fettarm und mager

100 g € 1,29

der Klassiker auf dem Grill

Schweinefilet
auch als Spießle, schön saftig,

auch gwürzt

100 g € 1,59
der Klassiker

Nürnbergerle
mit viel Majoran

100 g € 1,09

AKTION  AKTION  AKTION

Hähnchenkeulen
gerne auch mariniert

100 g € 0,49
einfach lecker

Hegauschinken
mild gepökelt und gekocht

100 g € 1,59

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

 Altgold – Zahngold – Omaschmuck – Silber
Platin – Uhren – Schmuck – Palladium – Münzen – Bruchgold 
EXKLUSIV in RADOLFZELL: KONPLOTT Designerschmuck 

78462 KONSTANZ
Zollernstraße 33
Tel.: +49 (0)7531 - 80  45  750
Mobil: +49 (0) 176  329  658  90
Di - Fr 10 - 17 Uhr

78224 SINGEN
Hegaustraße 12 B
Tel.: +49 (0)7731 - 92  69  177
Mobil: +49 (0) 176  329  658  90
Mo - Fr 10 - 17 Uhr

78315 RADOLFZELL
Seestraße 23
Tel.: +49 (0)  7732  823  56  74
Mobil:  +49 (0) 176  329  658  90
Di -  Fr 10 - 17 Uhr..
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Noch zu Anfang des vergan-
genen Jahrhunderts war es 
selbstverständlich, die tägli-
chen Kosmetika aus Kräutern 
selbst herzustellen. In diese al-
te Technik möchte ein Kurs 
des UmweltZentrums Stock-
ach einführen. Um eine Kräu-
ter-Kosmetikküche geht es am 
Samstag, 13. Juli, um 15 Uhr 
im »Alten Forstamt« in Stock-
ach. Anmeldung und Info un-
ter 07771/49 99 oder in-
fo@uz-stockach.de.

»Ladwig‘s Dixieland Kapelle« 
nimmt ihre Zuhörer mit auf ei-
ne Expedition zur Erkundung 
des klassischen Jazz. Roland 
Wohlhüter, Daniel Sernatin-
ger, Thommy Maute, Daniel 
Beurer, Martin Deufel und 
Uwe Ladwig sind am Mitt-
woch, 10. Juli, bei »Jazz und 
Dünnele« in Renner‘s Besen-
beiz »Winkelstüble« in der 
Straße Im Winkel 15 in Stock-
ach-Wahlwies zu hören. Ein-
lass ist ab 19.30 Uhr. 

JAZZIG

NATÜRLICH 

Stockach (sw). Viele Städte se-
hen diesem Termin mit Bangen 
entgegen: Ab 1. August haben 
Eltern von Ein- bis Zweijähri-
gen einen Rechtsanspruch auf 
einen Kindertagesplatz. Bei 
Stockachs Hauptamtsleiter Hu-
bert Walk löst dieses Datum ge-
mischte Gefühle aus: »Wir ge-
hen davon aus, dass wir den 
Rechtsanspruch weitgehendst 
erfüllen können. Ich kann das 
aber nicht zu jedem Zeitpunkt 
garantieren.« Insbesondere in 
der Kernstadt könne es zu Eng-
pässen vor allem zum Ende des 
Kindergartenjahres kommen. 
Dann sind nämlich die Schul-
abgänger noch da. So könne es 
passieren, dass in der von den 
Eltern gewünschten Einrich-
tung kein Platz mehr frei sei 
oder dass eine kleine Warteliste 
entstehe. Rechtsansprüche 
müssen Eltern laut Hubert Walk 
aber nicht gegenüber der Stadt 
Stockach, sondern gegenüber 
dem Landkreis Konstanz als 
Träger der Jugendhilfe geltend 
machen. Allerdings sei er be-
strebt, das möglichst zu ver-
meiden: »Wir wollen nicht, dass 
das passiert.«
Denn Stockach hat vorgesorgt: 
Im ehemaligen Aus- und Über-
siedlerwohnheim in der Nellen-
badstraße ist eine Kindertages-
stätte entstanden, in deren Un-
tergeschoss bisher noch der 
Schülerhort untergebracht ist. 
Er wird aber komplett in das 
Nebengebäude ziehen, das er 
bisher schon teilweise nutzt. 
Hier wurden verschiedene bau-

liche Maßnahmen wie der Ein-
bau eines Vollwärmeschutzes, 
die Erneuerung der Elektroin-
stallationen oder das Anbrin-
gen neuer Fenster vorgenom-
men. Eine Generalsanierung 
eben, wie Hubert Walk es for-
muliert, die einen Umzug des 
Schülerhorts mit maximal 40 

Kindern im Grundschulalter er-
laubt. 
Dann ist im anderen Gebäude 
in der Nellenbadstraße Platz für 
die Betreuung von zehn weite-
ren Kleinkindern. Damit wird es 
dort ab 1. September insgesamt 
30 Krippenplätze geben - hinzu 
kommen zehn Plätze im evan-
gelischen und zehn Plätze im 
Waldorfkindergarten in Wahl-
wies. Keine schlechte Bilanz, 
meint Hubert Walk: »Im Ver-
gleich zu anderen Städten ste-
hen wir gut da. Aber wir kön-

nen die Hände nicht in den 
Schoß legen.« Daher wird der 
Schülerhort längerfristig aus 
der Nellenbadstraße an einen 
anderen, noch unbekannten 
Standort umziehen und so 
Platz für weitere Krippenplätze 
machen. Bei der Generalsanie-
rung sei bereits darauf geachtet 

worden, so der Hauptamtsleiter, 
dass die Räumlichkeiten »krip-
pentauglich« sind. 
Insgesamt wurden bisher etwa 
860.000 Euro für das »Klein-
kindzentrum Nellenbadstraße« 
ausgegeben. Das war auch nö-
tig, denn im Schnitt hatte 
Stockach von 2007 bis 2012 et-
wa 140 Geburten pro Jahr zu 
verzeichnen. Derzeit gibt es in 
der Kernstadt und den Ortstei-
len 656 Plätze für Ein- bis 
Sechsjährige, verrät Hubert 
Walk. 

Raum für die Kleinsten
Stockach schafft zusätzliche Krippenplätze

Stockach möchte weitere Krippenplätze für Kleinkinder im »Klein-
kindzentrum Nellenbadstraße« schaffen. swb-Bild: Weiß 

Stockach (sw). Wie ein frischer 
Wind fegt eine steife Brise 
durch das Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« und weht einige 
Neuerungen in die Räumlich-
keiten in der Salmannsweiler-
straße 1 in Stockach. Die Ein-
richtung mit »Tourist-Info«, 
Kulturamt, Bücherei und Muse-
um sei benutzerfreundlicher 
gestaltet worden, verriet Leiter 
Jörg Braun im Pressegespräch. 
Lese- und Schnäppchen-Ecke, 
eine neue Prospekttheke, 
WLAN und Aktionsbereich sol-
len für noch mehr Funktionali-
tät sorgen.
Sattes Grün springt knallig ins 
Auge. Über der neuen Pro-
spekttheke thront eine sommer-
lich bunte Darstellung von 
Stockach - eine Fotografie von 
Norbert Schild vom Fotoclub 
Zizenhausen. Die Aufnahme 
soll im Wechsel der Jahreszei-
ten erneuert werden. Und er-
neuert wurde auch die Präsen-
tation des Prospektmaterials. 
Die Regale im Foyer wurden er-
weitert und verlängert, so dass 
»nun noch mehr Urlaubsideen 
rund um den Bodensee Platz 
finden«. 
Auch Vereine und Gruppen 
können ihre Flyer hier präsen-
tieren, so Jörg Braun. Das ist 
die klassische, die gedruckte 
Art der Informationsbeschaf-
fung. Wer‘s lieber virtuell mag, 
kann dafür das neue WLAN 
nutzen. Dieses mobile Internet 
steht nun Besuchern des »Alten 
Forstamts« zur Verfügung, die 

mit Tablets oder Smartphones 
im weltweiten Web surfen kön-
nen und dürfen. Erwachsene ab 
18 Jahren müssen sich nur bei 
der »Tourist-Info« registrieren 
lassen, erhalten einen Zugangs-
code und können dann losle-
gen. Kinder und Jugendliche 
können weiterhin die Gratis-In-
ternetzugänge über feste Com-
puter nutzen. 
Und zum mobilen Internet gibt 
es noch eine Wohnzimmer-
Wohlfühl-Atmosphäre im Kul-
turzentrum. Knallig orangen-
farbene und rote Sessel vermit-
teln einen Hauch von Gemüt-
lichkeit und bilden die passen-
de Sitzgelegenheit zum Schmö-
kern in den Zeitungen und 
Zeitschriften. Schräg gegen-
über neben dem Aufzug gibt es 
Schnäppchen für Lese- und 
Medienfans. Alljährlich erneu-
ert Bibliothekschefin Gabriele 
Gietz etwa zehn Prozent ihrer 
rund 25.000 Medien. Was raus-
fliegt, kann für einen Euro pro 
Medium erworben werden. Ein-
fach mal in der Schnäppchen-
Ecke nachschauen! 
Und ein Blick lohnt sich auch 
auf den »Aktionsbereich« neben 
der Eingangspforte. Hier macht 
das Kulturzentrum verstärkt 
auf seine Angebote aufmerk-
sam. Etwa auf die »Foto 
Hotz«-Ausstellung im Stadtmu-
seum. Ein riesiges Banner 
macht Werbung in eigener Sa-
che! Denn im Kulturzentrum 
werden Kultur und mehr ins 
Zentrum gerückt. 

Kultur im Zentrum
Neuerungen im »Alten Forstamt«

Im Kulturzentrum »Altes Forstamt« in Stockach gibt es einige Neue-
rungen - etwa WLAN und eine Leseecke. Und ein Selbstverbu-
chungsterminal, das Bibliotheksleiterin Gabriele Gietz, Bürgermeis-
ter Rainer Stolz und Kulturamtsleiter Jörg Braun vorstellten.

 Stockach (sw). Nachdem es von 
starken Wellen und unruhigen 
Wogen kräftig durchgerüttelt 
wurde, schippert das Vhs-
Schiff nun wieder in ruhigerem 
Fahrwasser. So jedenfalls skiz-
zierte Nikola Ferling, die Leite-
rin der Volkshochschule Kon-
stanz-Singen, die Lage ihres 
Hauses. In der jüngsten Sitzung 
des Hauptausschusses des 
Stockacher Gemeinderats stell-
te sie dar, dass 2012 mit einem 
Minus von 13.600 Euro abge-
schlossen wurde. Doch für das 
erste Halbjahr 2013 würde sich 
eine günstigere Umsatzent-
wicklung abzeichnen.
Für das unruhige Fahrwasser, 
den Fehlbetrag 2012, führt Ni-
kola Ferling verschiedene 
Gründe an: Die Vhs habe sich 
in einer Übergangsphase, ei-
nem Umbuch, einer Neustruk-
turierung befunden. Für 
Abendschullehrer seien die So-
zialversicherungsbeiträge nicht 
ordnungsgemäß abgeführt 
worden, dadurch stünde eine 
Nachforderung der Rentenver-
sicherung in Höhe von 28.000 
Euro ins Haus. Auch mit Blick 
auf Integrationskurse sei neues 
Personal eingestellt worden, 
dabei seien die Teilnehmerzah-
len insgesamt rückläufig gewe-
sen. Sie nahmen von 28.520 im 
Geschäftsjahr 2011 auf 27.351 

im letzten Jahre ab. Auch hier-
für konnte die Vhs-Chefin 
Gründe nennen: Einige Groß-
veranstaltungen hätten zwar 
eine große Resonanz, aber we-
nig Einnahmen gebracht. Zu-
dem seien die Gebühren ange-
hoben worden - eine Maßnah-
me, die manche Teilnehmer ir-
ritiert und überrascht hätte. 
Auch wurde ihren Angaben zu 
Folge verstärkt auf die Einhal-
tung der Mindestteilnehmer-
zahl bei der Durchführung von 
Kursen geachtet - das hatte vor 
allem im ländlichen Bereich 
Folgen auf die Zahlen. Und 
auch Negativschlagzeilen in 
der Presse haben dem Image 
der Vhs geschadet. 
Zur Ankurbelung der Zahlen 
hat sich die Volkshochschule 
einiges vorgenommen. Eine 
verbesserte Zielgruppenarbeit, 
neue Kursformate und attrakti-
vere Kurszeiten etwa auch am 
Samstag sollen mehr Menschen 
anlocken. Und auch die finan-
ziellen Schwierigkeiten möchte 
die Vhs laut Nikola Ferling 
konsequent angehen. Die Sat-
zung wurde geändert: Sie sieht 
künftig Fünfjahrespläne, die 
Offenlegung der Jahresab-
schlüsse sowie ein Prüfungs-
recht der GPA und der Prü-
fungsämter der Mitgliedskom-
munen vor. 

Nach Turbulenzen
Vhs sieht sich in ruhigem Fahrwasser

 Stockach (swb). Der neue Prä-
sident des Stockacher »Lions-
Clubs« heißt Dr. Harald Kegel-
mann. Er übernahm das Amt 
turnusgemäß von Richard Mül-
ler. 
Bei seiner Verabschiedung 
dankte der 
Scheidende 
seinen »Li-
ons«-Freun-
den für die 
großartige 
Unterstüt-
zung. Nach 
dem Motto »Gib, dann wird dir 
gegeben« hatte er sein Jahres-
programm organisiert und er-
folgreich umgesetzt. Harald Ke-
gelmann wird den Club nun für 
ein Jahr leiten. Unter dem Mot-

to »Gemeinsam kann man viel 
erreichen« hat er sein Jahres-
programm vorgestellt, das auch 
eine Reihe interessanter Vorträ-
ge enthält. Er wies darauf hin, 
dass die »Lions-Organisation« 
mit 1,35 Millionen Mitgliedern 

in 207 Län-
dern die 
größte Hilfs-
organisation 
weltweit sei. 
Die vielen 
Clubs hätten 
unter der De-

vise »We serve« mit ihren Akti-
vitäten im vergangenen Jahr 
sehr schnell und unbürokra-
tisch auf der ganzen Welt da 
geholfen, wo Hilfe benötigt 
wurde. 

Löwenstarke Führung
 Harald Kegelmann neuer Präsident

Richard Müller übergab die Präsidentschaft des Stockacher »Lions-
Clubs« an Dr. Harald Kegelmann (links). swb-Bild: Lions-Club 

Hohenfels (swb). Der Lebens-
raum-Garten in Hohenfels-Lig-
gersdorf stellt sich vor. Am 
Sonntag, 7. Juli, kann er von 
Besuchern zwischen 10 und 19 
Uhr in Augenschein genommen 
werden. Einen Tag zum Verwei-
len und Genießen, versprechen 
die Verantwortlichen. Bei Füh-
rungen durch die naturnahe 
Gartenanlage um 11 und 14 
Uhr werden Planungsmethoden 
wie die Permakultur erklärt. In-
fos unter der Rufnummer 
07557/92 95 33 oder www.le-
bensraum-garten.net. 

Garten als
Lebensraum

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Alle Jugendlichen, die bis zum 
30. Juni nächsten Jahres 14 
Jahre alt werden oder im 
nächsten Schuljahr die achte 
Klasse besuchen, sind zur Vor-
bereitung auf die Konfirmation 
2014 eingeladen. Zu einem In-
formationsabend und der Mög-
lichkeit zur Anmeldung lädt die 
evangelische Kirchengemeinde 
Bodman-Ludwigshafen am 
Mittwoch, 11. September, um 
19 Uhr in den Johannes-Hü-
glin-Saal in Ludwigshafen di-
rekt bei der Kirche ein. 

Für die
Konfirmation

Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel 0 77 71 87 88-0
www.kanzlei-lohner.de

K O M P E T E N Z  |  W I S S E N  |  E R F A H R U N G

Steuern und Recht

Für uns steht der
Mensch im Mittelpunkt.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG

MÜHLINGEN
WANDERVEREIN
Seinen nächsten Wanderhock 
hat der Wanderverein am Do., 
4.7., im Birken. Nach Meers-
burg geht es am So., 7.7., mit 
Wanderführer Bertold Schen-
kel.

STAHRINGEN
DRK
Eine Papiersammlung führt der 
DRK-Ortsverein Stahringen-
Wahlwies am Sa., 6.7., in bei-
den Orten durch.

STOCKACH
FÖRDERVEREIN NELLEN-
BURG-GYMNASIUM
Zur Mitgliederversammlung 
lädt der Förderverein Nellen-
burg-Gymnasium am Di., 9.7., 
um 20 Uhr in den Badischen 
Hof in Stockach (Nebenzim-
mer) ein. Die Tagesordnung 
sieht u. a. verschiedene Berich-
te und Entlastung des Vorstan-
des vor. Anträge zur Ergän-
zung oder Erweiterung der Ta-

gesordnung können schriftlich 
bis 5.7.2012 beim Vorstand 
eingebracht werden.
TURNGEMEINDE
Die Mitglieder der Abteilung 
Bogensport treffen sich jeden 
Freitag von 18-20 Uhr im 
Osterholzstadion zum Training.

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
Die Wandergruppe beteiligt 
sich am 6./7.7. bei den IVV 
Wandertagen in Titisee-Eisen-
bach, Startzeiten: Sa. 9-14 Uhr, 
So. 7-12 Uhr. Teilnahme am 
13./14.7. in Göschweiler und 
Kehlen; Startzeiten: Göschwei-
ler, Sa. 12-15 Uhr, So. 7-13 
Uhr; Kehlen, Sa. 12-16 Uhr, So. 
7-13 Uhr.
Der TV Jahn Zizenhausen or-
ganisiert am Sonntag, 21. Juli, 
einen internationalen Wander-
tag mit Kinder- und Jugend-
wandertag in Zizenhausen, 
Start und Ziel sind an der Hei-
denfelshalle in dem Stockacher 
Ortsteil, Startzeiten sind zwi-
schen 7 und 13.30 Uhr

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 6. und 7. Juli:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst und Kindergottes-
dienst (Melanchthonkirche).
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
und Taufe (Prädikant Butz).
»Sipplingen«: So., 18 Uhr Got-
tesdienst mit Anteilen Hörspiel 
»Dr. Murkes gesammeltes 
Schweigen«, in der Hörspielkir-
che.
 »Steißlingen«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfrin. Müller-Fahl-
busch und Kindergottesdienst-
Team).
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 6. und 7. Juli: 
 »Seelsorgeeinheit Mühlingen«:

»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier für die Pfarrge-
meinden.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Espasingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier zum Schutzengel-
fest, anschl. Prozession. 
»Ludwigshafen«: So, 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Fa-
miliengottesdienst.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«: »Stockach«: Lore-
tokapelle: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard), So., 10 Uhr Festgot-
tesdienst zum Gemeindefest/
Tag der Seelsorgeeinheit (Pfr. 
Lienhard), mitgest. von Nova 
Cantica/Ensemble »Nova Musi-
ca«, anschl. Gemeindefest im 
Pallottiheim.

Stockach (sw). Beim Vorstel-
lungsgespräch war sie noch 
sehr nervös gewesen, doch in-
zwischen ist Kathrin Vollrath 
die Ruhe selbst. Und das ist 
auch gut so. Denn sie kam zum 
Schuljahr 2010/‘11 als Lehrerin 
an die Stockacher »Sonnen-
landschule« und ist nun zur 
neuen Konrektorin und damit 
zur Nachfolgerin von Alfred 
Lehle aufgestiegen. Neben ihrer 
Tätigkeit als Klassenlehrerin 
kommen damit viele adminis-
trative Aufgaben auf sie zu - 
Schülerbeförderung, Schulent-
wicklung oder Stundenplange-
staltung. Dennoch schreckt sie 
die neue Tätigkeit nicht: Es sei 
ein wohlüberlegter Schritt ge-
wesen, und sie habe sich die 
Entscheidung nicht leicht ge-
macht. Für sie sei es eine »Her-
zenssache«.
Gestern noch Kollegin, heute 
Vorgesetzte. Ein Problem für 
das Kollegium der »Sprachheil-
schule«? Überhaupt nicht, 
meint Kathrin Vollrath: »Ich 
empfinde hier keine Hierar-
chien. Wir entscheiden gemein-
sam.« Und auch Rektorin Helga 
Häusle-Fehlker sieht nur Vor-

teile in der Neubesetzung der 
Konrektorenstelle: Kathrin 
Vollrath würde das Haus ken-
nen und voll hinter dem Kon-
zept der »Sonnenlandschule« 
stehen. Und überhaupt, werde 
an »ihrer« Schule Wert auf 
Transparenz und die Begrün-
dung von Beschlüssen gelegt. 
Auch ihre recht jungen Jahre 
sieht die neue Konrektorin 
nicht als Handicap: An einer 
anderen Schule hätte sie den 
Schritt in die Schulleitung 

nicht gewagt, erklärt die 
29-Jährige, doch hier fühle sie 
sich von einem warmherzigen, 
sehr kompetenten Kollegium 
getragen. 
Marketing und Werbung für die 
»Sonnenlandschule« kann Ka-
thrin Vollrath also schon sehr 
gut machen. Und sie fühlt sich 
hier am richtigen Platz: Sie hat 
sich früh für einen sozialen Be-
ruf entschieden, ein Praktikum 
mit Menschen mit Beeinträchti-
gungen bestärkte sie in ihrer 

Wahl. So studierte die in 
Grünsfeld bei Tauberbischofs-
heim Geborene, nach dem Abi-
tur am Wirtschaftsgymnasium 
Sonderpädagogik in Würzburg, 
machte ihr Referendariat in 
Heilbronn und kam dann an die 
»Sonnenlandschule«. 
Der Bodensee zog sie magisch 
an - auch weil sie sich gern 
sportlich betätigt. Und auch die 
Schule hatte es ihr schnell an-
getan: Die Zahlen, die Helga 
Häusle-Fehlker anführt, schei-
nen ihr recht zu geben. Ein 
Drittel der Schüler, so die Rek-
torin, wechseln nach Klasse 
zwei in die Regelgrundschule. 
Nach Klasse vier, wenn die Be-
schulung an der »Sonnenland-
schule« endet, geht ein Großteil 
der Jungen und Mädchen auf 
Regelschulen. Ein kleinerer Teil 
wird in den Intensivkooperati-
onsklassen der Schule in Steiß-
lingen oder einer Schule für 
Kinder mit Sprachbeeinträchti-
gungen beschult. Doch die 
»Sonnenlandschule« sieht sich 
als Schon- und Förderraum, der 
beste Startchancen bietet. 
Chancen, an denen Kathrin 
Vollrath aktiv mitwirken will. 

Noch mehr Sonne im Sonnenland
Kathrin Vollrath ist neue Konrektorin an der Sprachheilschule

Ein gutes Team: Kathrin Vollrath (li) unterstützt als neue Konrekto-
rin Helga Häusle-Fehlker in der Stockacher »Sonnenlandschule«. 

 Stockach (swb). Zum 40. Ge-
burtstag des Freibads im Oster-
holz in Stockach erreichte uns 
eine gereimte Leserzuschrift: 
»Am Ranke in Richtung Win-
terspüre gigsled Oschterholz-
Freibad vere.
S‘ischt en Erholungsort vum 
Alldags-Schtreß, au fer d‘Tu-
rischde e Top-Adress.
Etzt hot‘s vierzig Johr sei Dor 
offe, Jung und Alt ischt zu ihm 
g‘loffe.
Ob mitem Rad oder z‘Fuess zum 
Sport, s‘ischt zum Gruebe de 
räet Ort.
Au d‘Gäscht vum See kummed 
gi Schtocke, bis mer dert ka is 
wärmer Wasser hocke.
So bliibt unser Dor zum See of-
fe, loht so uff Gemeinsamkeite 
hoffe. 
So winsch i unserm Freibad e 
guede Zeit, und dass es weiter 
en Erholungsort bleibt.«
»d‘Nelleburgere« 
Sophie Schubert, Stockach. 

Weg vom 
»Schtreß«

 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Er ist beliebt und wird geliebt: 
Der »Unternehmerabend« er-
weist sich immer mehr als ein 
Besuchermagnet, erklärt Ale-
xandra Altenburger vom ver-
anstaltenden Gewerbeverein 
Bodman-Ludwigshafen. Über 
100 Teilnehmer konnten Bür-
germeister Matthias Weckbach 
und Klaus Gohl als erster Vor-
sitzender im »Seeum« in den 
Uferanlagen von Bodman be-
grüßen. 
Die örtlichen »Gewerbetrei-
benden, aus unterschiedlichen 
Wirtschaftszweigen vom 
Dienstleistungsbetrieb bis zum 
produzierenden Gewerbe, nutz-
ten an diesem Abend den direk-
ten Austausch mit den Mitbe-
werbern und Spitzen aus Politik 

und Verwaltung«, heißt es im 
Pressetext. Das »Seeum« als 
neuer Veranstaltungsort sei be-
wusst gewählt worden als ein 
»Bekenntnis zum zukunftswei-
senden Standort und Symbol 
der Innovationsfähigkeit in der 
Doppelgemeinde«. 
So war für einen guten Rahmen 
für gute Gespräche gesorgt. 
Und da der Gewerbeverein der 
Seegemeinde eine intensive Zu-
sammenarbeit mit dem Gewer-
beverein in Sipplingen pflegt, 
waren auch dessen erste Vorsit-
zende Claudia Neudörffer und 
Hans Schuldt als Sipplingens 
Bürgermeister-Stellvertreter 
unter den Gästen. Denn der 
»Unternehmerabend«, der zum 
dritten Mal veranstaltet wurde, 
ist ein »Renner«. 

Für gute Gespräche
»Unternehmerabend« als Magnet 

Der dritte »Unternehmerabend« der Seegemeinde zog viele Besucher 
und Gäste in das »Seeum« in Bodman. swb-Bild: Altenburger 

 Stockach (swb). »Rotasia« ist 
ein buntes, orientalisches Musi-
cal mit berauschender Musik, 
verspricht der Veranstalter und 
macht damit Werbung für seine 
beiden Aufführungen des Stü-
ckes. Denn die Grundschule 
Wahlwies zeigt es am Freitag, 
5. Juli und Samstag, 6. Juli, je-
weils um 19 Uhr in der Roß-
berghalle in Wahlwies. Die 
Handlung: Prinz Shadi lebt in 
der roten Welt von »Rotasia« 
und findet ein Buch über unbe-
kannte Länder, in denen es vie-
le Farben geben soll. Mit seinen 
Gefährten macht er sich auf, 
diese neue, bunte, aufregende 
Welt zu finden. Die Botschaft 
des Stückes ist laut Veranstal-
ter, dass Neues gewagt und Un-
bekanntes mutig angegangen 
werden sollte. Es geht um »alte 
Ängste und neue Freunde, gro-
ße Träume und kleine Schritte 
und die Bereitschaft, Ratschlä-
ge anzunehmen«.

Bunte Welt
der Farben
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42.50€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

STOCKACH

0,85 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

9.638 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-17

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach:

07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30
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 Eigeltingen (swb). Das Unge-
heuer von Loch Ness werden 
sie wahrscheinlich nicht fin-
den. Doch während des Aus-
flugs der BUND-Kindergruppe 
Eigeltingen können viele ande-
re Tiere in einem Bach aufge-
spürt werden. Kinder im Alter 
von sechs bis zehn Jahren tref-
fen sich dazu am Mittwoch, 10. 
Juli, um 15 Uhr an der Bushal-
testelle in Homberg an der 
Hauptstraße. Infos beim BUND-
Gottmadingen unter 07731/ 
97 71 03 oder freiwillige.nsz.he-
gau@bund.net oder Waltraud 
Kostmann unter 07774/1072. 

Fast wie in 
Loch Ness

Stockach (swb). Die Stockacher 
Malteser haben einen neuen 
Service: In der Geschäftsstelle 
in der Kaufhausstraße 46 sind 
Telefonbücher erhältlich. Von 
diesem kostenlosen Angebot 
sollen vor allem ältere Mitbür-
ger profitieren: »Für viele ist 
der Weg zum Postamt in der 
Unterstadt zu umständlich«, er-
klärt Heinz Martin als Initiator 
der Aktion. »Jetzt können sie es 
in der Oberstadt abholen.« 

Angebot der
Malteser

 Stockach (swb). Wenn vier er-
fahrene Musiker Hits der 60er, 
70er und 80er Jahre spielen, 
dann kann mit Blick auf das 
Stimmungsbarometer gar 
nichts schiefgehen. Meint Boris 
Graf von der »Nellenburger Tal-
station« in Stockach und lässt 
daher am Donnerstag, 4. Juli, 
um 19 Uhr die Band »Second 
Live« in seinem Lokal auftreten. 
Das Ensemble hat was drauf. 
Nämlich Oldies, Country und 
Hits von Elvis Presley, den 
Eagles, John Denver oder Eric 
Clapton. Der Eintritt ist frei.

Wie ein 
zweites Leben

 Stockach (swb). Den Bodensee 
»erfahren« - das ist möglich. 
Mit den Bootstouren des Stock-
acher UmweltZentrums. Dabei 
erleben Teilnehmer an Bord der 
»MS Großherzog Ludwig« die 
zahlreichen Sehenswürdigkei-
ten am Ufer, erfahren mehr 
über Natur- und Kulturkundli-
ches, bekommen Infos zu 

Pflanzen und Tieren oder der 
Fischerei. Termine sind am 
Mittwoch, 17. Juli, Donnerstag, 
25. Juli und Donnerstag, 8. Au-
gust. Das Boot startet um 18.20 
Uhr im Hafen von Bodman. Zu-
steigemöglichkeiten gibt es zu-
vor in Sipplingen um 17.40 Uhr 
und in Ludwigshafen um 18 
Uhr. Infos beim »UZ« unter der 
Rufnummer 07771/49 99 oder 
info@uz-stockach.de. 

Ein nützliches
»Ahoi«

Stockach (swb). Eine Spielstra-
ße, ein Frühschoppenkonzert 
oder Kulinarisches gibt es beim 
Gemeindefest der Seelsorgeein-
heit St. Oswald in Stockach. Los 
geht es am Sonntag, 7. Juli, um 
10 Uhr mit einer Messe in der 
St. Oswaldkirche. Danach spielt 
eine Abteilung der Stadtmusik 
zum Frühschoppenkonzert auf, 
ein Mittagessen wird serviert, 
und ab 11.30 Uhr startet eine 
Spielstraße für Kinder. Zudem 
beginnen nach dem Mittages-
sen verschiedene Programm-
punkte, es gibt Kaffee und Ku-
chen und zum Glück wird eine 
Tombola auf die Beine gestellt. 
Das Programm im Überblick: 
10 Uhr: Messe mit neuen geist-
lichen Liedern; 11.15 Uhr: 
Frühschoppenkonzert beginnt; 
11.30 Uhr: Mittagessen mit 
Hähnchen, Räuberbraten mit 
Kartoffelsalat, Bratwurst, Salat-
teller, Pommes frites; Start der 
Spielstraße für Kinder; Kaffee 
und Kuchen; 12.45 Uhr: Auf-
führungen des Kindergartens 
St. Marien; 13 Uhr: Kinderchor, 
Aufführung des Musicals »Rolfs 
Vogelhochzeit«.

Eine Gemeinde
feiert

 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Nichts sehen. Nur hören. Und 
trotzdem eine interessante Ge-
schichte vermitteln. Wie das 
geht, wird am Freitag, 12. Juli, 
um 18 Uhr in der evangelischen 
Jakobuskirche in der Straße In 
der Breite in Sipplingen erklärt. 

Dort erfahren Kinder ab sechs 
Jahren, wie ein Hörspiel mit 
Geräuschen und Klängen für 
das Radio gemacht wird. Ver-
mittelt wird diese Kunst von 
Kirsten Petri, Regisseurin bei 
SWR 2. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei, eine Spende ist aber 

willkommen. Eine Anmeldung 
zu dieser Hörspielnacht ist bei 
Susanne Karras unter der Ruf-
nummer 07557/82 04 00 oder 
Susanne.Karras@gmx.de erfor-
derlich. Die Veranstaltung fin-
det im Rahmen der Hörspielkir-
che in Sipplingen statt. 

Das Geheimnis des Klangs
So werden Hörspiele gemacht

 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Die AWO-Spielstube »Sonnen-
kinder« wird fünf Jahre alt. 
Dieser Geburtstag wird am 
Freitag, 5. Juli, um 15.30 Uhr 
im Saal des katholischen Ge-
meindezentrums Ludwigshafen 
gefeiert: Es gibt Spiel, Spaß, Le-
ckereien und den Zirkus »Riso-
lino« aus Radolfzell. Als die 
AWO-Spielstube im Pfarrzen-
trum St. Otmar in Ludwigsha-
fen im September 2008 ihre Tü-
ren für Kinder von 18 Monaten 
bis drei Jahren öffnete, war der 
Rechtsanspruch auf einen Be-
treuungsplatz für Kinder diesen 
Alters noch in weiter Ferne. 
Heute ist die Spielstube eine 
feste Größe in der Seegemein-
de, erklärt der Veranstalter.
Infos: Spielstube »Sonnenkin-
der« in der St. Otmar-Straße 2 
in Bodman-Ludwigshafen un-
ter 0163/7 03 46 35 oder un-
ter elternschule-huegle@awo-
konstanz.de.

Sonnenkinder
feiern 

Das Stockacher UmweltZen-
trum lädt am Mittwoch, 17. Ju-
li, Donnerstag, 25. Juli und 
Donnerstag, 8. August, zu 
Bootsfahrten über den Bodensee 
ein. swb-Bild: UZ 

 Stockach (swb). Der für Sonn-
tag, 30. Juni, geplante Akti-
onstag im Stockacher Freibad 
im Osterholz wurde wegen des 
unbeständigen Wetters auf 
Sonntag, 7. Juli, verschoben. 
Schnuppertauchen, Kurse der 
Aqua-Akademie, Turmsprin-
gen und Kinderschminken sol-
len Besuchern geboten werden. 
Mit einem Euro ist laut den 
Stadtwerken jeder dabei. 

Ins Wasser 
gefallen

 Stockach (swb). Das Gastspiel 
des Zirkus Knie in Stockach er-
lebten über 4.000 Besucher mit. 
Wer das Zirkus-Feeling aufle-
ben lassen möchte, hat dazu im 
SWR-Fernsehen Gelegenheit. 
Denn der Sender strahlt bis 
Freitag, 5. Juli, täglich in der 
Landesschau zwischen 18.45 
und 19.45 Uhr Reportagen über 
den Zirkus und den Zeltaufbau 
in Stockach aus. 

Stockach im 
Fernsehen

 Stockach (swb). Die Malteser 
laden am Mittwoch, 10. Juli, 
um 15 Uhr zu einem Spiele-
Nachmittag in ihre Geschäfts-
stelle in der Kaufhausstraße 
46 ein. Ein Fahrdienst steht 
nach Anmeldung bereit. Infos: 
07771/87 75 03, www.malteser-
stockach.de. 

Es darf 
gespielt werden

 Stockach (swb). Der Monats-
stammtisch der Stockacher 
»Hänsele« steht am Freitag, 5. 
Juli, um 20 Uhr in Jettweiler 
bei Familie Gohl mit einem Fo-
rellenessen an. 

Stammtisch mit
Forelle

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 3. Juli 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch

Frischkäsezubereitung
verschiedene
Geschmacks-
richtungen
mind. 50%
Fett i. Tr.
100 g

Frische Lachsspieße
100 g

... so günstig

... Obst & Gemüse

Chicken
Salami
100 g

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

mit Metzgermeister
Markus Häusler
Grillkurs

www.grillworkshop.edeka-sulger.de

Workshop-Termine
20. Juli,

3. August, 31. August

...Anmeldung an der Information oder Theke | Teilnahmegebuehr 55,- €

Mövenpick
Eiscreme
verschiedene 
Sorten,
tiefgefroren
1000 ml =
€ 2,47
900 ml Becher
je

Weihenstephan
Buttermilch
mit Butter-
flocken
1 l = € 1,18
500 ml Becher

Mazzetti
Balsamico
Essig
bianco, tipico
oder rosato
1 l = € 5,98
0,5 l Flasche je

113,993,99

Bio
Basilikum
Topf

11,9999

11,69,69

Schweinefiletspieße
mager 
und zart
100 g

22,22,22

Paulaner
Weißbier
verschiedene
Sorten
1 l = € 1,40
je Kiste mit 
20x0,5 l 
Flaschen
zzgl. 3,10 
Pfand

11,59,59 11,9999

Roma-
tomaten
aus 
Deutschland,
Klasse I
1 kg

11,9999

Randegger
Ottilienquelle
Mineralwasser,
auch still
1 l = € 0,47
je Kiste mit
12x 0,7 l Flaschen
zzgl. 3,30 Pfand

... Getränke

33,89,89

Lust auf leicht
Mozzarella
8,5 % Fett 
absolut 
125g Packung 
(100 g = –,45)

–,55

–,59–,59

2,992,99

– eigene Herstellung –

– eigene Herstellung –

11,4,49
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Radolfzell (gü). Der erste reine 
G8-Jahrgang in der Geschichte 
des Friedrich-Hecker-Gymnasi-
ums in Radolfzell hat es ge-
schafft: 106 Abiturienten ha-
ben am Freitag im Milchwerk 
ihre Abiturzeugnisse in Emp-
fang genommen. »Wir freuen 
uns alle sehr über die gelunge-
ne achtjährige Zusammenarbeit 
und über die Leistungen der 
jungen Leute. Herzlichen 
Glückwunsch!«, rief Schulleiter 
Franz Merklinger den frischge-
backenen Abiturienten zu. Er 
attestierte ihnen, »Superleistun-
gen« gebracht zu haben: »Sie 
bringen jetzt die Voraussetzun-
gen mit, ein Studium beginnen 
zu können und später einen 
gutsituierten Beruf anzustre-
ben. Ihnen stehen mit dem be-
standenen Abitur alle Wege für 
ein gutes Leben offen.« Mer-
klinger appellierte an die 
Schulabgänger, ihr Kapital, wo-
mit er unter anderem ihre Aus-
bildung meinte, für sich und al-
le sinnvoll und engagiert ein-
zusetzen. 
Unterstützung erhielt er dabei 
von Ansgar Stahl, Vorsitzender 
des Elternbeirates, der beson-
ders den Wert der heutigen 
Schulbildung in den Vorder-
grund stellte: »Wir haben keine 
Bodenschätze, unser Schatz 
heißt Bildung.« Oberbürger-
meister Dr. Jörg Schmidt riet 
ihnen, ins Ausland zu gehen. 
Wenn sie dann die ersten 
Schritte im Beruf gemacht hät-
ten, eine Familie gründen und 
sesshaft werden wollten, dann 
sollten sie Radolfzell nicht ver-
gessen. »Wir brauchen Sie in 
der Stadt«, sagte er. 
Die Preisträger: Ferry-Porsche-
Preis: Tobias Schmude, Schef-

felpreis: Max Uhlemann, 
Franz-Schnabel-Geschichts-
preis: Yannik Metz, Alfred-
Maul-Gedächtnismedaille: Li-
via Fleischer, Andreas Jung 
Preis: Louisa Raitbaur, Preis der 
deutschen Mathematiker-Verei-
nigung: Lukas Schnitzlein, 
Preis der deutschen physikali-
schen Vereinigung: Mike Re-
bert, Tobias Bamberger, Tobias 
Schmude und Lukas Schnitz-
lein, Preis der Gesellschaft 
deutscher Chemiker: Tobias 
Schmude, Preis des Verbandes 
deutscher Schulgeographen: 
Louisa Raitbaur, Hegau-Ge-
schichtspreis: Felicia Poensgen, 
Preis des Kunstverein Radolf-
zell: Elisabeth Sünder, Preis des 
Kunstverein Konstanz: Linda 
Wößner, Preis der Verlagsgrup-
pe Spektrum Wissenschaft: Lu-
kas Schnitzlein und Tobias 
Schmude, Humanismus-Preis 
der Stiftung des Landes Baden-
Württemberg: Max Uhlemann 
und Philipp Bruttel, Preis der 
Dante Gesellschaft: Louisa 
Raitbaur, Preis des deutsch-

französischen Clubs: Marie 
Groffmann, Studienstiftung des 
deutschen Volkes: Teresa 
Miczuga, Louisa Raitbaur, Jose-
fine Boecken und Felicia Po-
ensgen, Cusanuswerk Bischöf-
liche Studienförderung: Lousia 
Raitbaur und Teresa Miczuga, 
Konrad-Adenauer-Stiftung: 
Lars Niemann, Heinrich-Böll-
Stiftung: Max Uhlemann, Stif-
tung der e-fellows.net GmbH: 
Teresa Miczuga, Louisa Rait-
baur, Josefine Boecken, Felicia 
Poensgen, Julian Meucht, Mike 
Rebert, Vanessa Kupfer, Ste-
phanie Velten, Tobias Schmude 
und Tobias Bamberger, Glem-
ser-Stiftung: Teresa Miczuga. 
Fachpreise: Französisch: Nadi-
ne Kuppel, Sprachen: Terese 
Miczuga (Englisch und Franzö-
sisch) und Louisa Raitbaur 
(Englisch und Italienisch), Bio-
logie: Felicia Poensgen, Ge-
meinschaftskunde: Yannick 
Metz, katholische Relegion: 
Marie Groffmann, evangelische 
Religion: Vanessa Kupfer, Mu-
sik: Martin Horny. 

»Unser Schatz heißt Bildung«
106 mal geschafft: Entlassfeier am Hecker Gymnasium

Insgesamt 106 Abiturienten des Friedrich-Hecker-Gymnasiums 
wurden am Freitag verabschiedet. Teresa Miczuga und Louisa Rait-
baur freuen sich gemeinsam mit Schulleiter Franz Merklinger über 
ihren Traumdurchschnitt von 1,0. swb-Bild: gü

Iznang (pud). Ein großer Sohn 
der Gemeinde Moos hat einen 
würdigen Platz erhalten; Am 
Freitag ist die Büste von Franz 
Anton Mesmer in der Iznanger 
Uferanlage feierlich enthüllt 
worden. Das etwa 50 Zentime-
ter hohe Kunstwerk, das den 
1734 in Iznang zur Welt ge-
kommenen Arzt und Begründer 
der Lehre vom animalischen 
Magnetismus zeigt, hat der 
Bankholzer Künstler Friedhelm 
Zilly geschaffen. Entstanden ist 
ein Abbild des 36 Jahre alten 
Mesmers, das ihn »kernig und 
willensstark« zeigt, so Zilly. Im 
Rahmen des Festaktes übergab 
Dr. Peter Zinsmaier von der 
Sparkasse Singen-Radolfzell ei-
nen Scheck in Höhe von 1.000 
Euro. Bürgermeis-
ter Peter Kessler 
betonte, eine »apo-
kalyptische Rede« 
zu halten, weil das 
griechische Wort 
schließlich »Ent-

hüllung« bedeute. 
Die Enthüllung der 
Büste sei zudem 
mit »Neugier und Schauder« 
verbunden, weil sie auch das 
Wesen Mesmers preisgebe, der 
in seiner Zeit verkannt war. 
Prof. Dr. Heinz Schott, Direktor 
des Medizinhistorischen Insti-

tuts der Universität Bonn, erin-
nerte an die Feierlichkeiten im 
Mai 1984 in Iznang anlässlich 

des 250. Geburtstags Mesmers, 
als dieser in der Medizinge-
schichte noch als »Scharlatan« 
galt. Seit 20 Jahren aber ist ein 
zunehmendes Interesse am 
Mesmerismus festzustellen. 

Zum »Newton der Medizin« und 
zu seiner Fluidum-Theorie sei 
daher »das letzte Wort noch 

nicht gesprochen«, so Prof. 
Schott. Seine Verkennung und 
seine Bedeutung habe bereits 
Justinus Kerner, der als erster 
1856 eine Biographie über 
Mesmer schrieb, erkannt. 

Würdiger Platz für den 
»Newton der Medizin«

Am Freitag ist die von Friedhelm Zilly geschaffene Mesmer-Büste 
vom Künstler selbst (2.v.l.), Prof. Dr. Heinz Schott (l.) und Bürger-
meister Peter Kessler (r.) in der Uferanlage Iznangs enthüllt wor-
den. swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). Am Freitag, 
5. Juli, und Samstag, 6. Juli, 
wird Pater Bernhard Scherer, 
der Begründer des Sonnenhau-
ses Beuron im Weltkloster zu 
Gast sein. Am Freitag wird er 
folgenden Vortrag halten: »In 

allem Gott suchen und finden«. 
Beginn im Friedrich-Werber-
Saal ist um 19.30 Uhr. Am 
Samstag bietet Pater Scherer 
folgenden Kurs an: »Tag der 
Stille – In allem Gott suchen 
und finden«. Beginn ist im 

Weltkloster in Radolfzell um 10 
Uhr. Eine Anmeldung für den 
Kurstag am Samstag, 6. Juli, ist 
unter der Email info@weltklos-
ter.de oder unter der Telefon-
nummer 07732/81550 erforder-
lich.

Vortrag und Kurs
Pater Bernhard Scherer zu Gast im Weltkloster

Gaienhofen (swb). Am Sams-
tag, 6. Juli, findet um 15 Uhr 
als Veranstaltung des Her-
mann-Hesse-Hauses ein insze-
nierter Rundgang durch das 
Dorf Gaienhofen statt. Im Rah-

men dieser Führung wird aus 
der Sicht einer Bauernmagd ge-
schildert, als Mia Bernoulli Gai-
enhofen als Wohnort erkor. Der 
Gang beginnt vor dem Her-
mann-Hesse-Haus. Die Füh-

rung wird bis zum Oktober ein-
mal monatlich angeboten (alle 
Termine unter www. Hermann-
hesse-haus.de). Anmeldung: 
07735/440653 oder www.her-
mann-hesse-haus.de.

»Das ischt aber e nobli 
Frau vu Basel«

 

Räumungsverkauf

Im Markt in 78467 Konstanz, Reichenaustraße 208  Das Angebot ist nur gültig für vorrätige Artikel, Warenbestellungen sind ausgeschlossen!

geht
Ihr Baumarkt

kommt!20%auf 
alles

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!

RESIDENZ-APOTHEKE
HARALD NOSPERS
Poststraße 12/14  ·  78315 Radolfzell
Telefon: (0 77 32) 97 11 60
residenz-apotheke-radolfzell@t-online.de

Grosse Vera¨nderung
werfen ihre Schatten

voraus …
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